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Eine neue Euconnus-Art (Col. Scydmaenidae) aus dem

Iran

von H.Franz

Abstract: A new species of Euconnus (Col. Scydmaenidae) from Iran - Euconnus (s.str.)
goleanus n.sp. is described.

Herr Dr. W. Wittmer hat mir von Iran eine sehr auffallende neue
Euconnus-Art zugesandt, die er gemeinsam mit Herrn v. Bothmer in
42 Exemplaren gesammelt hat.

Euconnus (s.str.) goleanus n.sp. Abb. 1.

Gekennzeichnet durch schlanke Gestalt, länglichovalen Kopf mit
kleinen Augen, an den Fühlerwurzeln stufig nach vorne abfallender
Stirn, weit vorspringendem Clypeus, weit vorstehender Oberlippe und

schmalspitzigen Mandibeln, durch schmalen Halsschild mit 2 wenig
deutlichen Basalgrübchen, sehr kleine Basalimpression der Flügeldek-
ken und lange, schlanke Beine.

Hell rotbraun, gelblich behaart.

Kopf von oben betrachtet länglichoval, kahl, die Stirn an den
Fühlerwurzeln steil nach vorne abfallend, Clypeus und Oberlippe weit
vorragend, Augen klein. Fühler bei einzelnen Individuen zurückgelegt die
Halsschildbasis weit überragend, bei anderen sie kaum erreichend (solche

Unterschiede auch bei 6 mit völlig gleich geformtem Penis festgestellt),

Fühlerkeule 4gliedrig, Fühlerproportionen variierend, die beiden

ersten Glieder stets gestreckt, 3 bis 6 isodiametrisch bis leicht
gestreckt, 7 grösser als 6, bisweilen schwach quer, 8 eineinhalbmal bis

doppelt so breit wie 7, wie auch 9 und 10 etwas breiter als lang, das

eiförmige Endglied nicht ganz so lang wie die beiden vorhergehenden
zusammen.

Halsschild schlank, nur wenig breiter als der Kopf, stark gewölbt,
auf der Scheibe ziemlich anliegend, an den Seiten abstehend behaart,
vor der Basis mit 2 wenig deutlichen Grübchen.

Flügeldecken oval, seitlich stark gerundet, stark gewölbt, schütter
und lang, leicht aufgerichtet behaart. Flügel verkümmert.

Beine lang und schlank, Schenkel schwach verdickt, Schienen
gerade.
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Penis (Abb. 1) von oben betrachtet länglich-oval, mit grosser, dorsal

gelegener Basalöffnung und vor der Spitze nach aussen gebogenen
und leicht verbreiterten Parameren, deren jede mit 2 terminalen
Tastborsten. Apex penis spitzwinklig-dreieckig, schräg nach oben gerichtet,
seine Seiten leicht gerundet. Ostium penis ventral von keinem
Operculum überdeckt, die Ventralwand des Penis jedoch zu seinen beiden
Seiten in einem kräftigen Chitinzahn nach hinten vorspringend. Im
Penisinneren befindet sich hinter der Längsmitte eine keulenförmige,
stark chitinisierte, distal verjüngte Blase und dahinter ein Komplex von
Chitinwülsten und -falten.

Länge: 1.10-1.20 mm. Breite: 0.45-0.50 mm.
Der Holotypus (c?) und 33 Paratypen befinden sich im Basler

Museum, 8 Paratypen in meiner Sammlung. Lokalität: Iran, Gole lovae,
1400 m, III.-V. 1970, Wittmer, v. Bothmer.
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